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t Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 


. a Le Zeitung“ erſcheint taglich mi 
ae — Inſerklonsgebähr für den 


III. Jahrgang. 


Trakauer Icitung. 


Freitag, den 8. Juli 


1859. 


2 nementspreie: ſür Krakau 


4 fl. 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


— Ä ne 


Einladung zur Pränumeration auf di: 


„Krakauer Zeitung“ 


telig it dem 1. Juli 1859 beginnt ein neues vier⸗ 
Jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
S en — vom 1. Juli bis Ende 
ember 1859 beträgt fü . = 
— — nr Inbegriff — un u 4fl, 20 un = A Landesgerichte Hermannſtadt ernannt. 
Nkr. Abonnements auf ein oſtzuſendung, 5 fl. 25 n in 5 In pe hat die bei der Finanz⸗Bezirks⸗Di⸗ 
zelne Monate werden für] relſſen in Valaſſa⸗Gyarmath erledigte Finanz⸗Bezirks⸗Direktors⸗ 


Krakau mit 1 fl. . g 
75 Nkr. berechnet. r., für auswärts mit 1 fl. 


Beſtellungen ſind für 
neten Adminiſtration, für 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 24. Juni d. J. die Verſetzung des Wiener Lau⸗ 
desgerichtsrathes, Mathias Ruhry, in den bleibenden Ruhe: 
fand unter allergnädigſter Anerkennung feiner vieljährigen, treuen 
und eifrigen Dienſtleiſtung zu bewilligen geruht. 


Der Juſtizminiſter 
richte zu Klauſenburg, 


— bei der — f. 

uswärts bei dem nächſt ge⸗ 

legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 
Die 4 


dministration. 


Erlaß des k. k. Finanz-Minifterinms 
. vom 1. Juli 1859), 
gilkig für alle Kronländer, mit der Beſtimmung des Kurſes der 
„Krone“ und „Halben Krone“ bei den Staatskaſſen. 

Auf Grund des Art. 16 des Allerhöchſten Patentes vom 19. 
September 1857 (Nr. 169 des Reichsgeſetzblattes) wird geſtattet, 
daß vom 1. Juli d. J. an bis auf weitere Anordnung, zu allen 
Zahlungen an k. k. Kaſſen und Einhebungsämtern die „Krone“ in 
bee: . 2 ER Mkr. und die „Halbe Krone“ in dem 

0 . 5 ichi 
ec un r. Oeſtereichiſcher Währung verwendet 
} 


1223 — Freiherr v. Bruck m. p. 
i ) Enthalten in dem am 4. 


Amtlicher Theil. 


In Mee fe. Befehl Ur. 36. 

klugen Einleitung si — e ur hegen; entfeloffenen, und 
6 „ ettung der Equſpage und des Kriegs⸗ 

1 Thurn und Taxis“ Meiner —— Seesglonie ‚96 


leihe Ich: 
dem Kommandant 5 12 ’ 2 
R en, Oberlieutenant, Auguſt Chandelier, 
des Flotillenkorpg, das 1 5 5 
hen, Rudolph Füredy, das ſilberne Verdienſt⸗ 
one; 


li 18: 

Sxucke des Meichegeſe dd rates unter Wege Nag ben KEXIL 

Veränderungen in der haif. königl. Armee, 
Ernennungen und Beförderungen: 

Der Generals Major und Truppen⸗Brigadier, Anton Seu⸗ 
dier, unter gleichzeitiger Ueberſetzung in den General⸗Quartier⸗ 
nteifterftah, zum Chef des General⸗Stabes bei der II. Armee; 

der Overſt, Franz Freiherr Kuhn v. Kuhnenfeld, des 

General⸗Quartiermeiſterſtabes, zum Qua⸗Brigadier; 


dem Maſch 
kreuz a ku 

dem Korporale, S ann Franz Heiß, dem Zimmermann 
Mathias PO er Seiter, Setreiten Franz Willich, 
den Gemeinen: Johann Kraus, Luigi Mazzari und Michael 
Brühl, dann dem Vormeiſter, Gefreiten Joſeph Defrances ch i, 
den Gemeinen: Chriſtian Slomp, Felir Schmid und Pietro 
Invernici, die ſilberne Tapferkeits⸗Medaille zweiter Klaſſe. 

— i 1859 


1 „Juni 9. 5 N 1 2 5 . 

— — — im Infanterie-Regimente Fürft Liechtenſtein Nr. 5: der Ma: 
nn Franz SJofepb m. p. les, Kart » A Oberdlieg ea, und der Haupt⸗ 
— — — mann efſter Klaſſe, Konſtantin Freiherr v. Fiedler, zum Malor; 
Im Nach Armer-Befehl Ur. 37. 5 Ss n C ne 
achtrage zu Mei > uptm. erſter Klaſſe, Eberh. Freih. v. Stetten, zum Major; 

uni 185 an Meinem Armee = Befehle Nr. 33, vom 15. ö e da . h 
N Tapete: e Ich für die im Gefechte bei Paleſiro bewie⸗ im Infanterie⸗Regimente Konig der Belgier Nr. 27: der 


1 Major, Karl Walter, zum Oberſtlieutenank und Grenadier⸗ 


Marten - Kommandanten, und der Hauptmann erſter Klaſſe, 
= — Gaſteiger Edler v. Rabenſtein, zum Major; 
. in Infanterie⸗Regimente Erzherzog Stephan Nr. 58: der 
uptmann erſter Klaſſe, Joſeph Boſch, zum Major. 
Zu in General⸗Quartiermeiſterſtabe; f 
Karl v Jberſten die Oberſtlieutenants: Peter Preradovis und 
“Nagy; 
Edler Oberſtlieutenants die Majors: Heinrich Mündel, Joſeph 
zu von Döpfner, Adolph Kerner und Franz Schmidt; 
Bi Maſors die Hauptleute erſter Klaſſe, Friedrich Edler von 
Ludwi udwig Ritter v. Pilſticker, Eduard van der Schlott, 
Wi Pisztory, Franz Ritter v. Latterer, Franz Gam⸗ 
Adlergnlbrlm Freiherr von Stenglin, Joſeph Adler von 
kampf und Johann Ganahl. 


Verleihungen: 


D 
und Hauptmann erſter Klaſſe, Franz Farkas v. Home⸗ 
d em Rittmeiſter erſter Klaſſe, Ritter v. Rog oyski, 
als Krie ousſtandes, der Majors⸗Charakter ad honnores und dem 
General. ommiſſariats⸗Adjunkt eingereihten, bei dem Landes⸗ 
oriental chen mando in Agram in der Dienſtleiſtung ſtehenden 
die Bezüge n, Dolmetſch Emil Wickerhauſer, der Rang und 
ge eines Kriegskommiſſärs. 

Der G. Penſionirungen: 
Feld⸗Artilleneral⸗ Major, Wenzel Nie metz v. Elbenſtein, 

der O „ie Direktor, der IV. Armee; 
Franz Peter, des Artillerieſtabes; 
Anton Heylmann, des zweiten Banal⸗Grenz⸗ 
Himents Nr. 11 und Theodor Freiherr v. Schirn⸗ 
189 ſaren⸗ Regiments Prinz Alexander zu Württem⸗ 


. ein Ritterkreuz Meines Leopold⸗Ordens: 
au ie 
meißer-Glaben, Theodor Dabis, des General⸗Quartier⸗ 
Meinen Orden der eiſernen Krone dri 
ritter Klaſſe: 
Dem Hauptmanne erſter Klaſſe, 
kerie-Regiments Graf nu en ange gerl, des Infan⸗ 
dem Hauptmanne, Ludwig Bandian, und d 
nant, Viktor Freiherrn v. Kopal, des 21. Feld 
ſaͤmmtlichen mit Nachſicht der Taxen. 


em Unterlieute⸗ 
Jäger⸗Bataill., 


2 die Majſorz 
Infanterie⸗ 
ding, des 
berg Nr. 1 


8 gn 
den Hauptleuten: re atz v. { d Jo⸗ 
ſeph Haden und ea Waldabrunn un 
dem Oberlieutenant, Ferdinand Schkrob 21. Feld⸗ 
Jäger⸗Bataillons, welche ebenfalls für das WilitaeBerdienſttrecz 
beantragt ſind, daſſelbe aber bereits beſitzen, finde. Ich die belo⸗ 
* dic vente e 
udlich verleihe em Unterarzte, C 8 
Feld⸗Jäger⸗Bataillons, das goldene Wandlern Dietz, de 
Verona, am 30. Juni 1859. 3 


Franz Joſeph m. p. 


In Anerf Armee-Befehl Ur. 38. 
„In Anerkennung der Mi ; 
Leiſtungen im Gefechte bei Mond lad 


A 3 „ 
in Wien ba 1859 iſt in der k. k. Hof- und Staatsdruckerei 
und verſendet worde Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben 


Nr. 118 die g MSäLt unter f 
1859, über ordnung des Juſtizminiſteriums vom 25. Juni 
nung in Kr en Beginn der Wirkſamkeit der Notariats-Ord⸗ 

Rr. 116 den gr den und Slavonien; ; 

"giftig für alle bedes Finanzminiſteriume vom 1. Juli 1859, 
der „Krone“ 8 tonländer, mit der Beſtimmung des Kurſes 

117 den Erlaß der „Halben Krone“ bei den Staatskaſſen; 


* 


angezeigten tapferen 


llo verleihe Ich Nr. 


dem Oberlieutenant, Jo über die des Finanzminiſteriums vom 3. Juli 1859, 
Bataillons, Meinen > len, des g. Feld⸗Jäger⸗ Sabian Wichränkung des Ausfuhrverbotes von Eiſen nach 
fit der Taxen, dann n Krone dritter Klaffe, mit alſen in Blöcken en unb den Donaufürſtenthümern auf Roh⸗ 


den Unterlieutenants: n und Maſſeln. 
wig Manhardt v. Wau Gra 8 
das Militär- Verdienstkreuz. u, 


Verona, am 30. Juni 1859. 


Franz Joſeph m. p- 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſ z 
ſchließung vom 26. —— Bee 


fen Bellegarde und Lud⸗ 


deſſelben Jäger- illo n 5. Juli 185 
Sägen» Bataillons, 1 1 Kr 39 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staatsdrucke⸗ 


: Stu i des Lanz 
Regierungsblattes fr tück der erſten Abtheilung r 
15 a“ 5 ausgegeben für das Erzherzogthum Oeſterreich unter 


un 
Dasſelbe enthält ander ſendet. 


x. 105 die faiſerliche Verordnung vom 2. Juni 1859, wodurch 


b i 1 
—— 1 eillerhödhter Ent N 


Rittmeiſter in der Armee, i k. Ka beſtimmt wird. in wie fer ie fü afli s dem 
Bußmanghauf en, die Aunahhe Bernhard = Horn 455 Gwpilſtautze 1 der abe, duftasſerde Verpfegs⸗ 
liehenen Ehrenkreuzes des und Anlegung koſten aus 15 igenen Vermögen zu erſetzen und herein⸗ 


des ihm ver⸗ 


ſouverai 
weinen 3 anniter⸗ Ordens aller: 0 
r. 


gnäͤdigſt zu bewilligen geruht. 
Se. k. k. te Weg haben mit a 5 
irn a Polizei Piirdechſter Ent 
mannſtabt, Joſerh . den Charakter tionrektor in Her⸗ 
rungs rathes allergnädigſt zu verleihen geruht. es k. k. Male 


oh — tie Verord 

06 die kaiſerli erordnung v i 1859, di h⸗ 

be ee d d e de dee ee 
ie Dau rigsereigni ü 

linife betreffend; gsereigniſſe herbeigeführten Ders 

107 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 11. Juni 18609, 


nicht unbegründete H 


über das Verbot der Ausfuhr von E 1 5 2 
ien und den a b d. nad Serbien, Bo 
108 die Verordnung der Minifterien der Justiz und des Han⸗ 
dels vom 15. Jani 1859, womit die Anwendbarkeit der Ber⸗ 
ordnung vom 18. Mai 1859, über das leichsverfahren 
bei Zahlungseinſtellungen von protokollirten Geſchäͤftsleuten, 


erweitert wird; { j x 
109 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 15, Juni 1859, 
r Zahlung ger 


womit für die, bis Ende September 1859 
langenden Zinſen des National⸗Anlehens das Aufgeld feſt⸗ 
geſetzt wird. Bi 
Nichtamtlicher Cheil. 
Krakau, 8. Juli. 2 
Das nicht ſelten diplomatiſch inſpirirte „Frankfur⸗ 
ter Intelligenzblatt“ bringt über den muthmaßlichen 
Inhalt der peußiſchen Mediation folgenden 
Artikel: „Es handelt ſich bei der gegenwärtigen po⸗ 
litiſchen Situation in Italien zunächſt darum, ob es 
gelingen werde, eine Baſis für die formelle Behand⸗ 
lung einer eventuellen weiteren Negociatſon zu gewin⸗ 
nen. Es wird als Grundlage für jede weitere Be⸗ 
handlung der italieniſchen Frage an den Kaiſer Na⸗ 
poleon die Forderung geſtellt werden müſſen, daß 
er unumwunden erkläre, die bisher in Italien ſtattge⸗ 
funbenen Verletzungen des völkerrechtlichen Rechts⸗ und 


andes, die Einri ie i 
rungen und die Busen per 2 Eid 2 


ſeien nur proviſoriſch, fakti ſche durch und durch für 
den Krieg getroffene Maßregeln, welche an fich wer 
der Rechte geben noch aufheben können. Wir 
glauben nicht ſchlecht unterrichtet zu ſein, wenn wir 
annehmen, daß eine ſolche Forderung des preußiſchen 
Cabinets auch durch den Hof von St. Petersburg un⸗ 
terſtützt werden möchte, und wir glauben darum — 

ng N n, daß die 
oben bezeichnete Erllerlng en Kaiſer — 2 er 
abgegeben werden. Es ift indeß klar, daß eine Macht, 
welche wie Preußen in dieſem kritiſchen und ſchwieri⸗ 
gen Augenblick die Vermittelung zwiſchen zwei mächti⸗ 
gen und erbitterten Gegnern in ihre bewaffnete Hand 
nimmt, daß eine Macht, welche die Herſtellung einer 
Negociationsbafis kategoriſch fordert, zugleich auch die⸗ 
jenigen Geſichtspunkte aufſtellt oder mindeſtens andeu⸗ 
tet, welche ſie für die weitere formelle und ma⸗ 
terielle Behandlung der ſchwebenden Frage ihrer⸗ 
ſeits feſtzuhalten und zu empfehlen die Abſicht hat. 
Wir glauben auch annehmen zu dürfen, daß dies ſei⸗ 
tens des Berliner Kab'nets geſchehen ſei oder geſchehen 
werde. Wenn Seitens der preußiſchen Regierung auf 
das Entſchiedenſte daran feſtgehalten werden muß, daß 
völkerrechtliche Rechtszuſtände nicht durch einſeitige 
Maßregeln willkürlich erſchüttert werden dürfen, fo wird 
ſich doch auf der anderen Seite die preußiſche Negie⸗ 
rung ebenſo wenig der Ueberzeugung verthließen wol- 
len, daß im Intereſſe der Ordnung eh es europäiz 
ſchen Friedens eine Modification und Veränderung 
ſolcher beſtehenden Rechtsverhältniſſe geboten erſcheinen 
könne, daß es Sache der betheiligten Mächte ſei, in 
ſolchen Fallen dem europälſchen Frieden unter den 
Auſpicien und dem Conſens der Großmächte Conzeſ⸗ 
ſionen zu machen, welche die Klugheit fordert und die 
Ehre nicht verbietet, daß es ſogar da echt und die 


Pflicht der Großmächte ſei, ſolche Conceſſionen zu 


empfehlen und zu fordern, wenn etwa Grubetiger Ei⸗ 
genſinn fie verweigern ſollte. Um die Grundzüge der 
künftigen Organiſation der norditalieniſchen Verhalt⸗ 
niffe feſtzuſtellen, wird ſich der Zufemmentritt eines 
europäifhen Congreſſes empfehlen, auf welchem 
die jetzt im Kampfe ſtehenden Gegner unter vermit⸗ 
telnden und abklärenden Einflüſſen der unparteiiſchen 
Mächte leichter eine Vereinbarung werden finden kön⸗ 
nen. Mit Rückſicht auf die vorſtehenden Erwägungen 
glauben wir daher annehmen zu bürfen, daß die preu⸗ 
ßiſche Vermittelung zwei Phaſen haben wird. Die 
erſte betrifft die Herſtellun i 
tionsbaſis durch Anerkennung 
Seitens des Kaiſers Napoleon; die zweite betrifft 
die künftige Organifation Italiens durch Con⸗ 
ceffionen, welche Oeſterreich zu empfehlen fein wer⸗ 
den. Wir halten es nicht für unmöglich, daß die preu⸗ 
ßiſche Vermittelung, deren Princip ar Suum cuique 
ift, den Frieden herbeiführen werde. 

Die Anträge Preußens in der außerordentli⸗ 
chen Bundestags⸗ Sitzung vom 4. d. ſind dem Ver⸗ 
nehmen nach folgende: 1) Anſchluß des 9. und 10. 
Bundes⸗Corps an die preußiſche Armee; 2) uebertra⸗ 
gung der Oberleitung fämmtliher vier außerpreußiſchen 


und außeröſterreichiſchen Bundes⸗Corps auf Preußen; ſönlich ſehr aufgebracht über feine 


3) Marſchbereitſchaft der Reſerve⸗Contingente. 


20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
7 kr., für jede weitere Ginehdung 3 ½ Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Ber 


Der „Preſſe“ wird von Berlin 4. Juli geſchrie⸗ 
ben: Die Unterhandlungen mit Rußland ſind in ei⸗ 
frigſter Entwickelung, und man betont ſie hier in 
einer Art Gegenſatz zu den in London gepflogenen, 
bei welchen letzteren Oeſterreich ſelbſt betheiligt iſt, 
während in Petersburg es nur zwiſchen Preußen und 
Rußland und nur um die Vorſchläge des erſteren ſich 
handelt. Die Ankunft des Fürſten Windiſchgrätz wird 
hoffentlich die hier obwaltende Anſchauung wieder in 
der Oppoſition befeſtigen, welche ſeit Mitte der vorigen 
Woche in eigenes Schwanken gerathen war. Man 
konnte an den Blättern, welche die gouvernementale 
Politik vertreten, dieſe Bewegung in den Abſchweifun⸗ 
gen gewahren, welche fie, z. B. geſtern die Nat.⸗Ztg., 
in ſonſt wohlgeſchloſſenem Argumente plötzlich gegen 
die Meinung hin machten, als bezwecke die preußiſche 
Mediation nur „für den Beſitz in Italien und für 
die Verträge mit den italieniſchen Herzogthümern“ 
einzuſtehen, und als ſei die militäriſche Action Preu⸗ 
ßens in der That nichts Anderes und nichts Weiteres, 
als die pure „Erfüllung ſeiner Bundespflicht“. Man 
ſagt, daß dieſe Citate einer öſterreichiſchen Note ent⸗ 
nommen ſeien, welche gleichzeitig mit den erſten 15 
richten von Solferino hier eingetroffen ware, alſo un⸗ 
ter Umſtänden, welche es der anti⸗öſterreichiſchen Par⸗ 
ei am Hofe leicht gemacht hatten, über die zu dem 

ilitärifben Erfolge in keinem Verhältniſſe ſtehende 

eneigtheit des Wiener Cabinets, Conteſſionen gegen: 
ber, zu klagen, welche ſogar Graf Buol ſchon nicht 
unbedingt abgelehnt habe. In dieſe Tage der Ver⸗ 
ſtimmung fällt, dem Vernehmen nach, ſowol eine 
Conferenz des Herrn v. Schleinitz mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Geſandten, in welcher die bekannten Erklärungen 
über den vermittelnden Zweck der Mobilmachung wies 
derholt worden ſein ſollen, als auch eine Antwortnote 
an das Wiener Cabinet, von der mit gutem Rechte 
anzunehmen iſt, daß ſie durch die Miſſion des Fürſten 
Windiſchgrätz überholt ſei. 

Auch die „Oſtd. Poſt“ iſt der Anſicht, daß Preu⸗ 
ßen die Stunde der Prüfung erkennt und ſie that⸗ 
kräftig glücklich beſtehen wird. Ein Charakter wie der 
Prinz⸗Regent geht nicht fo weit vorwärts, wie er be⸗ 
reits gegangen, um unverrichteter Sache wieder um⸗ 
zukehren. Diejenigen preußiſchen Stimmen, welche eine 
ſo kraft⸗ und ruhmloſe Politik vorausſetzen und provo⸗ 
ziren möchten, beſchimpfen wahrlich den preußiſchen 
Namen. Der jüngfte Bundesbeſchluß, die weiteren in 
Frankfurt geſtellten Anträge Preußens und die bereits 
begonnenen Truppenbewegungen beweiſen, daß es in 
Preußen und Deutſchland nicht zurück, ſondern vor⸗ 
wärts geht. Die Sendung des Fürſten Windiſchgrätz 
nach Berlin iſt nicht, wie die gegneriſchen Blätter hä⸗ 
miſch glauben machen wollen, ein letzter Verſuch Oe⸗ 
ſterreichs, Preußen zu gewinnen, ſondern ſie wird 
hoffentlich den Abſchluß der Vereinigung herbeiführen 
auf Grundlagen, wie wir Alle ſie für die innere und 
äußere Entwickelung des engern und gemeinſamen 
Vaterlandes ſehnlich wünſchen. 

Die franzöſiſche Regierung bläst kalt und warm 
aus Einem Munde. Im Widerſpruch mit der dem 
Siedle ertheilten Verwarnung durfte das officiöfe Jour⸗ 
nal „Patrie“ ſich erlauben, dem großen Herrn Havin 
vom revolutionären „Siécle“ gegen das Miniſterium 
ſelber zu Hilfe zu kommen, indem er der päpſtlichen 
Regierung und ganz beſonders dem „Oeſterreicher“ 
Antonelli ein Verbrechen daraus machte, daß er die 
Rebellen in Perugia nicht ruhig ihren Unfug treiben 
ließ. Das gehört ebenfalls in das Capitel von dem 
doppelten Spiel, das man treibt. Am Morgen gibt 
man dem Papſte, am Abend der revolutionären Par⸗ 
tei eine Genugthuung. Es iſt übrigens kein bloßer 
Zufall, daß die officiöſe „Patrie“ ihr Müthchen an 
dem Cardinal Antonelli kühlt; es ſcheint ein regelmaͤ⸗ 
ßiger Feldzug gegen dieſen verhaßten Miniſter des 
Papſtes eröffnet zu werden, deſſen Sturz man bis 
jetzt immer vergebens von der diplomatiſchen Gewandt⸗ 
heit des Due de Grammont erwartet hatte. Das 
Rundſchreiben des Cardinals, die Encyclica des Pap⸗ 
ſtes an die Biſchöfe und ſeine Allocution vom 20. Juni 
werfen ein helles Licht auf die Zuſtände in Rom und 
auf die Beziehungen zwiſchen Pius IX. und den ver⸗ 
bündeten Mächten, und fie bezeugen, daß der Papſt 
den Muth hat und feſt entſchloſſen dazu iſt, nicht blos 
feine geiſtlichen, ſondern auch feine weltlichen Rechte, 


ſo viel an ihm iſt, gegen Jedermann zu e e 
Uebrigens fehlte wenig, fo wäre der „Siecle u per⸗ 
leichten Kaufes davon gekommen, da die Kat isſälle 


gegen den Papſt war, 


ſchon ſehr viele Gefangene gemacht und dem Feind Eine Berner D 
e epeſche vom 5. d. 
1 8 Schaden zugefügt. Das Feuer hatte auch] Berichten aus Teſſin “ 15 die Def r mt = 
— nachgelaſſen, als plötzlich gegen 4 Uhr der Feind] rücklaſſung von Vieh, Provifion und Geld ſich aus 
20 1 ae Es war der König ſelbſt, Bormio (Veltlin) zurückgezogen haben. (Teſſiner Be⸗ 
5 0 rescia über Lonato am Kampfplatz eintraf. richte haben wenig Glaubwürdigkeit.) Die Piemonte: 
100 e von einem fürchterlichen Geſchütz⸗ und Ba⸗ ſen rückten gegen den Stelvio-Paß (Stilfſer Joch) vor 
Is euer empfangen, ſtürmte dennoch, ward aber ge-| Das Gerücht, die Oeſterreicher hätten auf ihrem Rück⸗ 
85 fen und hart verfolgt. Schon vor dieſem großen] zug das Dorf Incudine verbrannt, ift, wie ber Aus.“ 
Sturme erhielten wir Befehl, hinter den Mincio zu-Jaus Bern vom 4. Juli geſchrieben war ſalſch. a 
rückzugehen, nachdem das Centrum unſerer Armee der Vom Stilfſer Joch wird der Mil. Ztg.“ vom 
. Uebermacht nach langem und hartnäckigem] 27. Juni geſchrieben: Hauptmann Kiene des 1 Ba⸗ 
g mußte. Es war 6 Uhr Abends, die taillons Kaiſer⸗Jäger beſtand geſtern bei Tola ein klei⸗ 
7 a ee eden ere nes Gefecht mit den Freiſchärlern. Der Hauptmann 
den Ke ö dunkelwerden etzen.[ war gegen 2 Uhr Nachmitta i Ja 
Au dieſer Zeit war eine franzöſiſche Diviſion einge- Bagnı —— b . 1 Brkde del Diavolo 
. und im Verein mit den letzten Reſerven des hinter Tola gerückt, um im Addathale zu ſtreiſen 
8 eröffnete fie ein furchtbares Geſchützfeuer, um] Hier ſtieß er auf 200 bewaffnete Freiſchärler welche 
158 Sturm vorzubereiten, welches jedoch fait gar kei⸗ ſich bei der Brücke verſchanzt hatten. In wenigen 
ic Schaden anrichtete, nachdem ſie Alles überſchoſſen; Minuten war die Brücke durch die in Plänklern auf⸗ 
= zu über das 3. Feldjäger eg gelöften Jäger, welche Lieutenant Regele führte, ge— 
ir Stüd Granaten fliegen, ohne daß ein Mann] nommen, der Feind vertrieben, feine Lagerhütten ver⸗ 
en wäre. Bald darauf ſchlugen fie allgemeinen] brannt, die Brückenverſchanzungen und alle Vorrichtun⸗ 
8 u. und führten den Sturm aus, ſie ag gen zerftört. Viele Monturen und Lebensmittel fielen 
Ben eg (Kartätſchenſchüſſen) und dem bei dieſer Gelegenheit unſeren Jägern in die Hände. 
een onfeuer von Bataillonen ae 9%° | Ueberdies hatte der Feind 5 Todte und mehrere Ver: 
we und verfolgt. Es war gegen 9 Uhr Abends, wundete. Die Streifung führte zur Gewißheit, daß 
leingewehrfeuer verſtummte, nur das Geſchütz⸗ außer den Freiſchärlern ſich kein reguläres Militär i 

e ol etwas an. a trat das Corps lang- Addathale bewege. n 

den Rückzug unter Deckung einer Arrieregarde⸗ Man ſchreibt der „Allg. Ztg.“ 
1 an. Unſere Verluſte ſind ſehr gering, bei⸗[Juli: „Die Tiroler Landen teil en 1. 
äufig 200 Todte und 600 Verwundete, Gefangene] die Feuertaufe erhalten. Am 24. Juni beſtand eine 
wenige oder gar keine. Der Verluſt des uns gegen- Abtheilung vom Infanterie-Regiment Deutſchmeiſter 
über geſtandenen Feindes dürfte bei 1000 Todte, 4000 [vereint mit einer halben Kompagnie Kaiferjä 
Verwundete und 6— 700 Gefangene ſein, außerdem dem kleinen Korps der Forſtbedienſteten . 
haben „wir bei 200 gefangene Verwundete liegen lafz Jlanded, ein hitziges Gefecht mit einem 3 
ſen müſſen. re - Garibaldi'ſchen Freiſchaaren zwiſchen Caſaro und Rocca 

Dem „Nord“ wird aus Paris telegraphiſch ge: |d’Anfo, bei den Orten S. Giacomo und Monte Bi⸗ 
meldet: „Das 5. Armeecorps unter dem Prinzen Na⸗ ſelle an der Grenze des Brescianiſchen Gebietes — 
poleon hat nach ſeiner Vereinigung mit der franzö⸗ zu heftig vordringende Infanterie erlitt einige Berlufte 
ſiſchen Armee in der Operationslinie auf dem rechten] die Jäger jedoch und das Schützenkorps der Förſter 
Flügel dur Seite des 3. Armee = Corps Stellung ges unterhielten aus einer vortrefflichen Stellung ein fo 
nommen.“ ; ET verderbliches Feuer gegen den Feind, daß derſelbe mit 

Die Times bringt aus Verona, 25. Juni, einen beträchtlichen Opfern ſich zurückzog, während unſere 
Bericht über die Schlacht bei Solferino. Der Eor: Schützen unverſehrt blieben. Dieſelbe Freiſchaaren⸗Ab⸗ 
reſpondent der Times, welcher feinen Standpunkt auf ſtheilung ſcheint darauf unſere Stellung am Tonale 
einem Hügel bei Volta eingenommen hatte und von ſallarmirt zu haben. Nachrichten von unſeren dort ſta⸗ 
da aus Zuſchauer des furchtbaren Kampfes geweſen Itionirten Schützenkompagnien laſſen dies vermuthen; 
war, ſchreibt: So gewaltige Schlachtreihen, eine ſo falle ſehnen ſich nach einem Kampf mit dem Feinde”, 
ungeheure Schaar im tödlichen Kampfe begriffener Ein Schütze der Forſtkompagnie⸗Abtheilung ſchreibt 
Männer hatte ich noch nie geſehen. Die durch das über dieſes Gefecht: Am 24. v. M. um halb 11 Uhr 


Wie weit die Schamloſigkeit der franzöſiſchen Blät⸗Ides Stadt⸗ nnd Feſtungskommandanten FMe. Frei⸗ 
ter geht, hat das Pariſer Blatt „Le Pays“ durch herrn v. Urban erſchienen: „Die Bewohner der Fe⸗ 
folgende Stelle zur Genüge bewieſen: „Oeſterreich hat ſtung Verona werden erinnert, ſich auf mehrere Mo: 
ſeine Truppen aus dem Kirchenſtaate zurückgezogen] nate mit Lebensmitteln zu verſehen, da unter den 
und die Anarchie gegen den Papſt losgelaſſen, die re⸗ gegenwärtigen Verhältniſſen der Rayon der Feſtung 
ligisſen Intereſſen ins Spiel gezogen und die Hilfs⸗ und die Stadt ſelbſt abgeſchloſſen werden könnten. Die 
genoſſenſchaft des revolutionären Geiſtes nicht ver: | Kommune nnd die Polizeibehörde werden angewieſen 
ſchmäht. Frankreich iſt dagegen die Ordnung und und haben dafür zu ſorgen, daß jene Familien und 
wird ewig die Ordnung bleiben.“ Das franzöſiſche auch einzelne Perſonen, welche ihren Lebensunterhalt 
Kaiſerthum möge der Friede, die Ordnung und alles nicht leicht erwerben können, das Gebiet der Feſtung 
Mögliche ſein. Kein Menſch in der Welt wird aber verlaſſen.“ . : 
die Stirne haben zu fagen: „L’empire C'est la verite, * Die Oeſterreichiſche Armee, ſchreibt die „N. P. Z.“, 

Se. Majeſtät der König der Belgier ſollte Lon⸗ſteht nunmehr, wie man hört, mit der erſten Armee 
don am 7. d. verlaſſen. > um Mantua, mit der zweiten zwiſchen Verona und 

Der Graf v. Chambord bewohnt mit ſeiner] Peschiera. Sie nimmt gegenwärtig die Flankenſtellung 
Gemalin ſeit vierzehn Tagen das bei der Stadt] zu der ſranzöſiſchen Marſchrichtung ein, die wir ihr 
Arnheim gelegene Landhaus Brombeck, welches] in der Schlacht ſelbſt gewünſcht hätten. Louis Napo⸗ 
Se. Maj. der König der Niederlande dem erlauchten leon befindet ſich in Valeggio, was auf die Vermu⸗ 
Gaſte zur Verfügung geſtellt hat. Das Gefolge des] thung führt, die weiteren Operationen ſollten gegen 
Grafen beſteht aus 36 Perſonen. die zweite Armee gerichtet werden. Der Vetter Napo: 

Die Turiner „Armonia“ iſt eines unter der Ueber⸗leons operirt nicht, wie es Anfangs hieß, gegen den 
ſchrift: „Hört einmal auf mit der Geſchichte von Pe- unteren Po und Venedig, ſondern iſt zur Hauptarmee 
rugia“ erſchienenen Artikels halber mit Beſchlag be⸗ herangezogen. Es ſcheint, als hielte man ſich franzö⸗ 
legt und auf ſo lange ſuspendirt, bis die Sentenz des ſiſcherſeits doch nicht für ſtark genug, um von zwei 
gegen fie eingeleiteten Proceſſes von dem betreffenden Punkten aus gegen das Venetianiſche zu wirken, und 
Tribunale gefällt fein wird. Das klerikale Blatt hatte als bedürfe die Hauptarmee der, Verſtärkung Dur 
gewagt, das Benehmen der piemonteſiſchen Truppen das 5. Corps vollſtändig, um die mit ungeheuer" 
und ihrer Anführer nach der Einnahme von Genua Opfern erkauften Erfolge fortzuſetzen. Für beide The le 
im Jahre 1849 mit den Vorfällen von Perugia zu handelt es ſich jetzt wohl hauptſächlich um Zeit und 
vergleichen, ohne einen großen Unterſchied finden zu um deren Benutzung. Werden die Franzoſen am 
wollen. Mincio ſo lange im Schach gehalten, bis die Oeſter⸗ 
Wie die Pariſer „Patrie“ berichtet, hat der Nord⸗ reicher neue Verſtärkungen an ſich gezogen und a 8 
AmerikaniſcheGefandte in Rom, „da die Schwei⸗ Neue zur Offenſive übergehen können, ſo wird die 
zer Truppen in Perugia die Privilegien der Amerika⸗Lage der Erſteren ſchwieriger als je; denn fie befinden 
niſchen Flagge nicht reſpectirt haben,“ ſein Wappen ſich alsdann im wahren Sinne des Wortes von Fein⸗ 
abgenommen und Rom verlaſſen; am 29. Juni iſt er [den umringt und ein einziger Sieg der Oeſterrricher 
in Livorno angekommen. So viel man weiß, iſt ein überliefert fie der Vernichtung. Muß dagegen General 
Amerikaner, der ſich wahrſcheinlich das „excitement“ Wimpfen aus Verpflegungsrüͤckſichten die Stellung bei 
des Anblicks eines Straßenkampfes verſchaffen wollte] Mantua vor Beginn einer neuen Offenſive verlaſſen, 
und Perugia nicht rechtzeitig verlaffen hatte, etwas|fo fällt möglicher Weiſe das Venetianiſche den Fran⸗ 
in's Gedränge gerathen, ohne indeß Schaden zu nehmen. [zofen obne Kampf zu und Mantua, Peschiera, Leg⸗ 

Aus Marfeille ſchreibt man vom 29. v. Mts.: nano und Venedig bleiben ſich faſt ſelbſt überlaſſen. 
„Ein hamburger Schiff, Monteneſa, das von der] Louis Napoleon ſcheint dies zu erkennen, und daher 
franzöſiſchen Regierung gechartert wurde, nimmt hier vielleicht die neue Eile, mit welcher Koſſuth die Revo: 
gegenwärtig Artillerie und Kriegsmaterialien für Ge-|lution nach Ungarn tragen ſoll, und das Landen 
nua an Bord. Oeſterreich wird wohl an den franzöſiſcher Truppen in der Gegend von Fiume. 
hamburger Senat die Anfrage ſtellen dürfen, ob es Freilich gehört hierzu noch, daß die neutralen Mäch⸗ 
nicht eine Verletzung der Neutralität ſei, wenn ein te die Berechtigung der Revolution und die Souve— 
hamburger Schiff contractlich die Beförderung von ränität des allgemeinen Stimmrechts nicht nur in 
5 für einen der kriegführenden Theile ee ſondern überall und alſo auch bei ſich 
übernimmt. atſächlich anerkennen; indeſſen ſcheint Louis Napoleon Kleingewehrfeuer hervor b 5 i ir glücklich i 

x g 0 en 3 gebrachten Rauchwolken verlo-JVormittag kamen wir glückl i 
= . kön = Bere ee a auf a vollſtändig zu rechnen. tren ſich in der Unermeßlichkeit der Landſchaft. Nur abko SN . 8 ai en ae 115 
land energifch unterſtützt en Frankreich bestimmt von einer 3 = N 5 „ a 8 = Boch — Rn ul 05 
9 N, I . f Mer 1 ng d f ’ r eine beſtimmte Form an. Do rannte, indem dort der Fei i \ i 
A 1 * nn re füglich A in einer Feſtung bleiben kann, nach auch er verſchwand bald in nebelartigem Dunſt, der Schanzenbeſatzung, aus Ki PR en 
fen zu verlegen, der nicht auf eie ER Br er = & we 3 n beflepend, ange. des Seue 
befindet. Das frangöfitde Minifkeium, de ae fi weise Boten eee geladen übe | wurde, Die PRESSE range 
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ches aus 
der Zeit Napoleons I., wo das Küſtenland fünf Jahre] den Zweck feiner Anweſenheit in Allerhöchste = : 1 a 
in er Händen Frankreichs ſich befand, ſehr ſchöne [ger vermochte ich keine poſitiven Daten ee en 155 * n e een nn: waren. Oer Feind Rürmte i eurer Wuth das 
Mappen über die Küſten Dalmatiens und Iſtriens bes [Der Hauptmann Baron Sztankovits (Sohn des früs| gen und eine Gefammtform h 19% az obere Blockhaus u ahm es nach hartnäckigem 
heren 1. General⸗Adjutanten der II. Armee), welcher ſich eine Vorſtellung von ihrem Vorhandensein wech de nig han während die Unfrigen ſich 
„ich in dieſem Feldzuge die eiſerne Krone und den] Mit dem Fernrohr konnte man auf beiden Seiten auf und in einem A lane, fo flog eine Rakete hin⸗ 
Leopold⸗Orden erkämpft hatte, iſt zum Bedauern Aller, Myriaden von Kämpfenden auf allen Punkten, Men⸗ haus in Flammen ugenblide ſtand das ganze Block⸗ 
die den Tapfern näher kannten, feinen Wunden erle- ſchen⸗ und Pferdeleichen, die den Bode! bedeckten, zer⸗ lich „ohne daß Einer der darin befind- 
gen. — Der Oberſt, Freiherr v. Edelsheim, hat inf fegte Uniform d Glied hen. Dem unbe: FTT. enftoimen. WOäLE, 
lan ar ee e Oboiſen „ en 5 iedmaßen 8 e d e⸗ Wir Schützen und die Kaiſerjäger gaben Unterſtützung 
ßen⸗Huſaren ſich durch das feindliche Centrum Bahn En ei — Be ſhwarmes. Die Men Ge: und hätten den Deutſchmeiſtern, wenn fie hätten wei⸗ 
gebrochen und dort, im Rücken der Franzoſen, den wunden 0 ee das bei Sagen — rue den Rückzug decken ſollen. Der Feind 
Turcos 24 afrikaniſche Hengſte abgejagt. Die prächti⸗ ſolcher Größe ja & find. Der Kaiſer von Oeſterrei m bis zur Straße, welche nach Bagolino führt, dort 
gen hiere zeichnen fih durch eleganten Bau und war de 1 au Rn Schlachtfeld begab e es wurde er wieder mit einer Rakete, die ihm mehrere 
Wildheit ans. — Geſtern wurden Mantua und Pes⸗ Großher Be 1 and dem ben „von 5 Mann und zehn Muli koſtete, begrüßt, worauf er 
chiera ohne Erfolg beſchoſſen. — Vor Verona haben dena bent si R 0 3 Uhr Nachmitta 95 * '0= [über den Berg hinauf zurück wich. Bei dem Gefechte 
noch keine Feindſeligkeiten ſtattgefunden. — Die k enöthi u * ſeiner durch die f 96 ſah er ſich ſind zehn Deutſchmeiſter gefallen, ein Kanonier und 
m en. g gt, ſich von IE); . franzöſiſchen Bom: [21 Deutſchmeiſter verwundet worden. D 
Armee hat, um gegen alle Eventualitäten geſichert zuf ben gefährdeten Poſition bei Cavriana zurückzuzieh i 4 : er Verluſt 
fein, aus militäriſchen Rückſichten ihre Aufftelung amf kehrte jedoch nachdem er ſeinen Stab be 2 Ge⸗ e ſich zwar nicht genau angeben, weil 
Mincio verlaſſen und zog ſich in das Feſtungsviereck höft auf dem Wege nach Volta verlaſſen hatte, mit allei und Verwundete ſogleich zurückgetragen wurden, 
und hinter die Etſch, die eigentliche Mincio⸗Linie, zurück. einigen Auserwählten wieder um und ſchaute zu, wi m ſchätzt ihn gegen 2000 Mann. Das Feuern 
Ueber den Antheil, welchen die piemontefifche Armee ein letzter Verſuch gemacht wurde, um d 8 zu, wie dauerte bis 4 Uhr Nachmittags. Das Schlechteſte iſt 
an der Schlacht von Solferino nahm, haben wir bis- Gavri u kämpfen. Der letzte um den Beſitz von] nur, daß der Feind immer ober uns iſt und uns 
r , Dr Say, am Unfr Bä 
2 7 3 1 ER ’ Pi 9 12 ’ 1 1 
richten können. Endlich liegen auch öſterreichiſche Be- Bomben nieder, bis eine gerade über dem Kaiſer und |fand, war ſo glücklich, einen Schuß linken, Flügel 
richte vor. So e ih . Tagespost“ einem eine anden, mitten unter feinem Stabe platzte. Mitt⸗ anzubringen, und ſtreckte mit dae 1 
i iben fi e Mi : „Wi 1 a a ; 3 j 5 s 
111170... ͤ f 
i e in dem bluti iH zurückritt, e ieder auf dem Berge obe 
Penaten und Brioltea 2 Sagem „Befehle Dellauclin.n aan F e e e — waben wir 
aufs Haupt geſchlagen. Wir gingen mit der ke k. Man theilt mir, ſchreibt ein Pariſer C Die „Eidg. Ztg.“ ier 
Armee am 23. über den Mincio und formirten den „A8.“ einen Brief eines Unteroffi — a ae N Juni la 9.“ berichtet neue Erzeſſe aus Lugano. 
rechten Flügel mit der Direction gegen Lonato⸗Oeſen⸗ Garde⸗Grenadierregiment mi Ki n d langten dort etwa 40 Militärärzte, Of⸗ 
zano über Pozzolengo. Unſer Corps, beſtehend 128 0 & lere in die R mit, der während der Schlacht r Spitalangeſtellte, welche von den Oeſter⸗ 
6 Brigaden, kam am 23. Abends nach Pozzolengo ſich wih ſah an d vs Wr a e eog f surüdgelaffen und nun von den Allürten freis 
und bivouakirte daſelbſt. Eine Brigade des Oberften|rde in berg itte teilzunehmen, 0 befähreibt diese Haufe entlafen ebe f 83 8 re lc 
. ; hmen. Er b Ä . ugano an. i 
en ne en EBEN, einer Bee und 5 kindiſche Sorg⸗ rn = Bogen von an Maſſe Pöbel ze 
yulat, h DTPONEN. um gkei ner mehr komiſchen als grauenerregenden [UN e Mannſchaft bedroht. Die Eid i 
niet nn Weiſe, 2 a hinzu: Zweimal haben die Defterrei- Truppen konnten nur mit Mühe ſie vor ee n 
Höhe 51 Pozzolengo feſt und leiſteten 4 . — Wi⸗ keine solche Furcht 185 eg zeit 2 — 7 — 5 5 1 . — — 9 —.— 0 = en 
ae ittlerweil ich di ; : ma 4 ’ N uch 1% K efälltem Bajonnet gegen 
e Da ee he Be ai 
ürmt, wi b leich im erſten A EIS lieuteng . a 0 en die Wache aus und dieſe 
, , Bft, wenen med Hong Oi? 
fi ſendet, um i a chwundenen“ 2 > . as e, „werden, wie die „Eidg. Ztg.“ 
F An Brei de Brensei Au 6 Sr dr In Be gen 
es wurde auch die vierte Brigade vorgeſchickt. Der nen ich mindeſtens auf beiden Seiten ausglei schen Mannſchaft i eit der genannten Oeſterreichi⸗ 
eind war jetzt in der Klemme und forkgedrängt, er|folen- Na ee schaft in Bellinzona fei geforgt; es werde 
Ein offickelles ſardiicdes Bulletin 10 Führe den eee um a durchchle⸗ . mufetaft dm 10 er Babe 1 ang ade re 
2 es ſardiniſche : meldet vom gen, benützte den Eilemdahndamm und retirirte ſo] daß Heß die Minciolinie nicht idi . Mai f 
29. Juni, daß die fardinifche Armee den auf dem ſchnell als möglich; wir drü ne J ie nicht vertheidigt hat. Der In Mailand iſt ſelbſt nach Turiner Blättern 
f f glich; wir drückten feſt in feiner Flanke, Kaiſer, welcher gegen Ende dieſes Monats hi auf den erſt 5 
rechten Ufer des Mincio gelegenen Theil der Außen⸗ nahmen die zweite Reſerve⸗ Brigade auch vor und tet wird, font üb W n en Jubel ſchon eine ziemliche Abkühlung 
ke Peschiera's enger einſchließt. Am 30. Juni ’ ; 3 nz ‚jo überhaupt, wie man verſichert, Beweiſe gefolgt: Der Generalſtab der Nationalgarde ein 
VFJJJ% N Le a 
weiſe auf dem linken Ufer zu umringen. ſeſt, welche Alles dominirt. Es wurde fortwährend lon nach dem adriati b von Tou- ſcher, Beamten ift bereits der alte Städtegeiſt eig nur 
In Verona 28. Juni iſt folgende Kundmachun 0 Ä } er riatiſcen Meer unter dem Oberbefehl der im jetzigen Momente krampfhafter Aufr ung 
ſt folgend g gerauft, es war ſchon 2 Uhr Nachmittags, wir hatten des Diviſionsgenerals Wimpffen. übertüncht, aber lange noch nicht Kara eo 


für Antivari zu entſcheiden. Die energiſche Sprache 
jedoch, welche England über dieſe flagrante Verletzung 
eines neutralen Gebietes machte, hat den franzöſiſchen 
Kaifer endlich zu dem Befehl veranlaßt, Antivari mit 
Luſſin piccolo zu vertauſchen, was um ſo mehr ge⸗ 
ſchehen konnte, als in Antivari ohnehin der Zweck er⸗ 
reicht worden, den die Franzoſen dort verfolgten. Geld 
und Waffen ſind reichlich in die Gebirge geſendet wor⸗ 
den. In Luſſin piccolo finden die Franzosen einen 
trefflichen Hafen und einen Mittelpunkt, der ihnen er⸗ 
möglicht, nach allen Seiten hin zu operiren. Uebrigens 
iſt das Verhältniß Englands zu Frankreich in letzter 
Zeit wieder ſehr umwölkt. Der Befehl, die Seerü⸗ 
ſtungen einzuſtellen, welcher augenblicklich ertheilt wurde, 
als das Cabinet Palmerſton die Zügel in die Hand 
nahm, iſt, durch die Landung in Antivari durchkreuzt, 
ſchnell wieder zurückgenommen worden. Hiedurch wird 
auch die Interpellation und der bald darauf folgende 
Widerruf der „Times“ erklärt. Die Anweſenheit des 
Königs Leopold von Belgien, die Vorſtellungen Preu⸗ 
ßens, vor allem Anderen aber die ſich mehrenden Da⸗ 
ten über eine zweite Operationsflotte, welche Frankreich 
in rieſenhaften Dimenſionen ausrüſtet und welcher die 
großen „Widderſchiffe“ annerirt werden, haben auf 
das Palmerſton'ſche Kabinet bedeutenden Einfluß ge⸗ 
übt. Die Opposition ſammelt auf dieſem Gebiete alle 
ihre Kräfte und neben der furchtbaren Phalanx, wel⸗ 
che Disraeli im Unterhauſeum ſich ſchaart, herrſcht im 
Sberhauſe eine entſchiedene Gegnerſchaft gegen jede 
franzoſenfreundliche Tendenz des Cabinets, ſowohl un⸗ 
ter den conſervativen, wie unter den liberalen Peers. 
Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß ein Umſchwung 
der engliſchen Politik bevorſteht und Kenner des 
Terrains geben die Andeutung, daß der ſchlaue Pal⸗ 
merſton wahrſcheinlich ſelbſt die Initiative dieſes Um⸗ 
ſchwunges ergreifen wird. 

Couſa hat die Deputation aus Konſtantinopel 
zurückgerufen, die dort feine Investitur betreiben ſollte. 
Er ſagt in feinem Schreiben, ſie warte nun ſchon 4 
Monate umfonft, und das koſte zu viel Geld. 


2 


Der vom König Victor Emanuel in Mailand 
an geſetzte Statthalter hat über die öſterreichiſche 
ational⸗Anleihe in der Lombardei das folgende 
bdoͤchſt characteriſtiſche Decret erlaſſen: „Der Statthal⸗ 
ter der Lombardei in Anbetracht des Artikel 2 des kö⸗ 
niglichen Decrets vom — 85 betreffs der zeitweili⸗ 
gen Regierung ee — hat beſchloſſen und ber 
ſchliest: Ariel betreffende (Benannte öſterreichiſche 
Nationalz2inleibe 85 Pi Operationen, die durch 
2 ſuspendirt. Man ſelegt worden iſt, wer⸗ 
den il dieſer Anleihe mehr ei wird in Zukunft keinen 
Thei Kaſſen und Bur einfordern, und die öffentli⸗ 
= N eaur der Lombardei werden in 
Zukunft keine Steuerzahlungen 4 3 N 
gationen abgeſchnittenen E in den von dieſen Obli⸗ 


Arti⸗ 
Rede ſtehenden Obligationen, 
si ganzen Antheils der vorer- 
iſen, werden ihre Papiere für 

— Anprüche wann, daß es nothwendig ſein ſollte, 
Aufſtellung der mregiſtriren zu laſſen oder fie in die 
orderungen des lombardiſch⸗veneziani⸗ 


ſchen Königreichs an die z I ! = 
zunehmen. Artikel am öſterreichiſchen Finanzen auf: 


v. Wiedemann, welcher d 
zg A ſich beſſer 

u er ke ſt, 4. Juli, wird de 
ben: „Die Kanonade, wel wird der „Preſſe“ geſchrie⸗ 


1 che ge ier in der 
Richtung von Venedig fo dach mn — ie 


hatte uns getäuſcht. Man ; 
3 glaubte allgemein, die Ope⸗ 
rationen der franzöſiſchen Belagerunge-Fiotte hätten 


bereits begonnen, do 
noch nidt oo 3 miubr man — 


ü g. angelan as Schießen 
Hi hen gen Austauſch en er 
ſramzſiſchen Gesche ben Fregatte Wabasy und dem 
ſche Dampfer — — ergerührt haben. Der engli⸗ 
verpool hier anlan %, der geſtern Nachittags von Li⸗ 
Nachrichten. In gte, brachte uns manche intereſſante 
heit daſelbſt Unord eſſina waren bei ſeiner Anweſen⸗ 

1 0 nungen ausgebrochen, über deren Aus⸗ 
gang er jedoch ni ts zu ſagen wußte. Dort ſah er 
das ſardiniſche Geſchwader vorüberſegeln und ſeinen 
Steuercurs gegen das adriatiſche Meer zu nehmen. 

Bekanntlich hat es ſich bereits mit der franzöſiſchen 
Flotte vereinigt. In Ancona fand die Boetia normale 
Zuſtände und nahm dort den Cardinal⸗Miniſter Amici 
an Bord auf. Auch ſah man von Ancona aus ein 
engliſches Geſchwader von 4 Linienſchiffen und 3 Dam⸗ 
== gegen Venedig zu ſegeln. Es muß bereits da⸗ 
— dem gekommen ſein, und wird ſich wahrſcheinlich 
ſind 300 Geſchwader von Corfu vereinigen. Geſtern 

it 50 Pferd liche Gendarmen in voller Ausrüſtung 

ferden hier angekommen. Sie waren mit 


: n aus den Legationen abgezogen. 6 
He o der kette außer abjupi. "Die Las 
laſſen und muß heute vor Venedig 8 Ve 


— 2 — 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 7. Juli. Ihre kaiſerliche Hoheit die du 
lauchtigſte Frau Erzherzogin Sophfe Veen nz 
Central⸗Militär⸗Komité für patriotiſche Gaben beim 
Armee⸗ Oberkommando 500 Hemden für die Offiziere 
der vor dem Feinde ſtehenden k. k. Armee und 400 
zur Vertheilung an die in den Militär⸗Spitälern 


zu Wien untergebrachten verwundeten Soldaten der |‘ 


k. k. Armee in Italien — gnädigſt gelangen laſſen, 
nik Gaben auch ſogleich ihrer Beſtimmung zugeführt 
urden. 


Se. Exzell ⸗Präſident von Kra⸗ 
kau, Graf * Herr Landes⸗Präſident von 


auf = 1 2 Theil feiner Funktions⸗Zulage, jährli⸗ 


cher „zu Krie : ; 
i egszwecken verzichtet und die im 
Laufe dieſes Jahres fälligen Theilben äge zur ‚Eric: 


tung des Freiwilligenforpg ; J 
gebiete gewidmet. in Krakauer Verwaltung 


Desgleichen hat der Herr 
Czernowitz, Graf von Rothkire 
des Krieges auf zehn Perzent ſeines 

fl., zu Kriegszwecken verzichtet. 

4 Der regierende Fürſt Johann v. 
iſt nach Altenburg Ungarn abgegangen 
lanen⸗Regimenk, welchem derſelbe ei 


Li echten ſt ein 
‚ wo das 9. 
ngereiht wurde, 


im 


76,000 Gulden. 
Der Orden der b 
reichiſcher Provinz ha 
urch an den 


arm 


55 fo weit es der Kragkedaß die 
tälern erlaubt 
treten wärter in die Fel k 
zutreten. ed 
binnen wenigen Tagen mehrern Dudens ad 

rüder aus den 


f — brere 
verſchiedenen Spitälern der öſt — 
erreichiſchen Orde 
nspro⸗ 


An patriotiſchen Beiträge 
Keiwiligen» Seien 90 n 60 me richtung des 
Juli bei der ſtändiſchen Oberkaſſa in Prag 70 504 Fi 

8 ; 


dſpitäler de als Aerzte und 


artinitz, hat für die Kriegsdauer 


es = Präfident in] 
ch, für die Dauer 
Gehaltes, jährlicher 


ſterreichi⸗ 
kann aſſen⸗ 


mherzigen Brüder Hüter 
Tag 5 patrioliſche Sefinnung = 

‚Mitglieder desſel⸗ 
in den Ordensſpi⸗ 


1116 Kanonen. 
werden nun 


92 kr. in Baarem und 124,494 fl. 46 kr. in Obli⸗ 
gationen nebſt 101 Stück Dukaten in Gold einge⸗ 


gangen. 
Deutſchland. 

Die „Leipziger Ztg.“ bringt eine Bekanntmachung 
des k. ſächſiſchen Kriegsminiſters v. Rabenhorſt wegen 
Aufnahme von Militärärzten. Die Bekanntmachung be⸗ 
ginnt mit den Worten: „Die Armee bedarf für den 
bevorſtehenden Feldzug noch eine Anzahl von 


Aerzten.“ = 
Frankreich. 


Paris, 4. Juli. Die Feier des Te Deums in 
der Kirche Notre-Dame war großartig und die Theile 
nahme des Volkes ſehr lebhaft. Der „Moniteur“ 
knüpft an feinen Feſtbericht folgende bombaſtiſche Be: 
merkung: „Die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz 
kehrten unter einem Berge von Blumen nach den 
Tuilerieen zurück; es war das erſte Mal, daß der 
Sohn des Kaiſers ſich officiell unter die Nation 
miſchte. Gott verlieh ihm die Gnade, daß dies unter 
den Auſpicien des Sieges geſchah.“ Prinz Jerome 
konnte Unwohlſeins halber der Feier nicht beiwohnen. 
Aus dem diplomatiſchen Corps verzeichnet der „Moni⸗ 
teur“ als anweſend nur den ſardiniſchen Gefand: 
ten nebſt Gemahlin mit den Gefandtfchafts-Secretairen 
und dem ſardiniſchen Konſulate. — Wie der „Conſti⸗ 
tutionnel“ heute meldet, werden in Algerien zwei neue 
Städte gebaut werden. Sie erhalten die Namen 
Solferino und Magenta, und ein Theil der öſterreichi— 
ſchen Gefangenen, die man nach Algerien gebracht hat, 


wird bei den betreffenden Arbeiten beſchäftigt werden.] g 


— Ein Theil der Verwundeten der franzöſiſchen Armee 
in Italien ſind bereits in Frankreich angekommen. — 
Zu dem Ausſchuſſe für Unterſtützung der Familien von 
Getödteten oder Verwundeten iſt, wie das amtliche 


Blatt meldet, auch die Gemahlin des Marſchalls Niel 
von der Kaiſerin 


und die Präſidenten des Senates, des geſetzgebenden 
Körpers und des h . 


hinzugezogen worden. Die Miniſter 


5 Staatsrathes haben jeder dem Un⸗ 
terſtützungs⸗Ausſchuſſe 1000 Frs. zugehen laſſen. — 
Nach der „Gazette de Lyon“ geht die erſte Diviſion 
der pariſer Armee (17 Jäger⸗Bataillone und 4 In⸗ 
fanterie-Regimenter) nach Italien. Sie ſteht unter 
dem Oberbefehle des Generals Hugues. 

Brüſſeler Blätter melden, daß das neue franzöſi⸗ 
ſche (atlantiſche?? Oceangeſchwader aus 12 Li⸗ 


woll. die Fregatten ungerechnet, gebildet werden 
oll. 


Nach dem „Echo des Oſtens“ wird = 

tionscorps des Marſchalls Peliffier 3 76. Su 
formirt und in den Cantonnirungen untergebracht fein. 
Das Corps wird 160,000 Mann Infanterie, 12,000 
Reiter und 400 Kanonen zählen. 
Der erſte Geſandtſchaftsſecretär der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft, Lord Chelſea, wird höchſt wahrſcheinlich abbe- 
tufen werden, da er ſich mit großer Energie für Oe⸗ 
ſterreich auszusprechen pflegt. 

Aus St. Omer ſchreibt man: „Seit Kurzem 
herrſcht in unſerem Lager, das fünf Jahre lang ver⸗ 
ödet war, wieder das regſte Leben. Die alten Ba⸗ 
raken werden hergeſtellt, die Abzugsgraͤben gereinigt, 
und überall entwickelt ſich ein rühriges Weſen. Kaum 
ſind einige Tage verſtrichen und ſchon ſieht man vor 
den Baraken kleine Blumenbeete, Denkzeichen, Moſaik⸗ 
uſchriften ꝛc. Es find bis jetzt etwa 14,000 

Mann eingerückt. Das ganze Lager faßt 
00 Mann und wird wohl noch erweitert 
In St. Omer liegt nur ein Regiment. 


Schweiz. 


Dei 1 . i 
u bat“ Nürnb. Corr.“ wird geſchrieben: „In Lau⸗ 
funden, deine deutſche Arbeiter-Verſammlung ſtattge⸗ 
- e von deutſchen Demokraten in den Canko⸗ 


0 
dem da e 
Seelen . 
trauensmä 


aufgefordert wird, je auf 50—100,000 
ertrauensmann zu wählen; dieſe Ver: 
ner ſollten dann zuſammentreten, um über 
Lage Deutſchlands zu rathſchlagen.“ 
a ift der von 1849 her bekannte Mög⸗ 
el ibaldi abgereiſt, um in deſſen Hauptquar⸗ 
x ug mitzumachen, 
großen Rat atsrath von Genf hat am 15. Juni im 
ie Erklärung abgegeben, daß er jenen 
Spielhäufer ſgeſetzes, welcher ein Verbot der 
trachte! enthält, als nicht mehr in Kraft bes 


Großbritannien. 
Gia. Juli. Mr. C. Villiers, ein Bruder 
larendon, übernimmt an Mr. Milner 
die Präſidentſchaft des Armenamts 
— ut Mr. — 25 ſich 
i n Mr. Cobden abgelehnte Han: 
delsamt entschieden. Als Antwort auf die allarmiren⸗ 
e ſo oft im Parlament und in 
Stand der engliſchen a 
5 f jetzt häufigere und ausführ⸗ 
lichere Mittheilungen fete 8 Aenieallebeh wen 
MR in den Zeitungen. 155 
f otiz i „Times“ liegt in 
Sheerneß alpen Armada pan Bini, al Be 
gel⸗Kriegsſ ren &% 1.020 Gefammipferdefraft — 
eine enliſte gegeben 
und verfichert 5 alle dieſe 1 N En 
Kriegswimpe fertig gemacht“ find, Wie es mit der 
Bemannund ie dag, ff nicht geſagt; bekanntlich 
hat man innerba 00 Biertetjaprg erſt die Hälfte 
der verlangten 10,000 Mann anwerben können. — 
Freitag (bei Kildare) 
Augenblick zählt das 


Sommerlager bei Kildare 11,000 Mann. In weni⸗ 
gen Wochen, ſo heißt es, wird dieſe Truppenzahl auf 
beinahe 20,000 Mann gebracht werden. Täglich wird 
dort erercirt und mandvrirt und jeden Donnerſtag ſoll 
künftig Muſterung ſein. 
Italien. 
Es iſt jetzt erwieſen, ſchreibt ein 


und begannen das Feuer; die Schweizer antworteten, 
und es entſpann ſich ein Kampf, der drei Stunden 
dauerte, nach welchem die Truppen die Stadt beſetzen 
konnten. Beide Theile hatten Verluſte. Die Schwei⸗ 
zer, auf die man aus den Häuſern am Thore von 
Perugia ſchoß, hatten vierzig Todte und Verwundete. 
Die öffentliche Ruhe wurde fofort wieder hergeſtellt, 
und die bis heute erhaltenen Nachrichten beftätigen 
keineswegs die Nachricht, daß die Truppen 
nach der Niederlage die Erzeffe begangen 
haben; jedenfalls iſt es unwahr, daß die Stadt ge⸗ 
plündert wurde. Wir fügen hinzu, daß unter ähnli⸗ 
chen Umſtänden es hätte vorkommen können, daß Söld⸗ 
linge ſich zu bedauernswerthen Handlungen hätten hin⸗ 
reißen laſſen; es würde jedoch ſehr ungerecht geweſen 
fein, die päpſtliche Regierung dafür verantwortlich zu 
machen. Die päpſtlichen Truppen find ee, Gren⸗ 
zen der Marken konzentrirt; eine 1955 e Kolonne 
unter dem Oberbefehle des Generals arbermatten, 
der ſich die päpſtlichen Truppen, welche die im Auf⸗ 
ſtande befindlichen Städte geräumt haben, anſchloſſen, 
hat die Ordnung in Urbino, Peſaro, Fand und in den 
an die Legationen gränzenden Gegenden wieder herge⸗ 
ſtellt, ohne daß Waffengewalt angewandt wurde. An⸗ 
cona hat ſich ebenfalls der päpſtlichen Autorität wieder 
unterworfen, ohne daß ein Kampf, ſtattfand. Die 
Ruhe iſt alſo im Innern und im Süden der papſtli⸗ 
chen Staaten wieder hergeſtellt.“ 


hatte, 
aus⸗ 


Rußland. . . 

Aus St. Petersburg, 29. Juni, wird geſchrie⸗ 
ben: Alles iſt mit Vorbereitungen für das der 
Enthüllung des Nikolaus⸗Denkmals beſchäftigt, und der 
Glanz dabei wird außerordentlich ſein. Die leichten 
Kanonenboote in Kronſtadt werden ausgerüſtet, um 
als Nevaflotille zu paradiren; die Truppen, deren 
Manöver jetzt beendet ſind, werden zum Theil hier 
erſcheinen: höhere Offiziere kommen aus allen Theilen 
des Reichs herbei und die Eiſenbahn⸗Verwaltungen 


des Fürſten Gortſchakoff habe eine rettende Wirkung 
gehabt, und man fange in Folge derſelben an, in ſich 


zu gehen. In einer andern Nummer conſtatirt daſſelbe 
Blatt mit ſichtlichem Wohlgefallen die wachſende kriegs⸗ 
luſtige Stimmung in Frankreich gegen Deutſchland 
und citirt die Verſe Muſſet'sl: Nous avons eu votre 
Rhin allemand — Nous aurons votre Rhin alle- 
mand. Viel unparteiiſcher iſt die „Nord. Biene,“ die 
es anerkennt, daß die Schlacht bei Solferino einen 
tiefen Eindruck auf Deutſchland gemacht habe, und 
daß in Folge derſelben die neuen Briegerifen Maßre⸗ 
geln getroffen ſeien. — Auf Befehl des Kaiſers ſollen 
mehreren angeſehenen und einflußreichen Kirgiſen der 
transuraliſchen und der kleinen Kirgiſenhorden die nö⸗ 
thigen Mittel angewieſen werden, um denſelben durch 
Reifen in Rußland Gelegenheit zu bieten, ſich von der 
Größe und Macht Rußlands zu überzeugen. Außerdem 
werden zwei Deputirte der „Inneren Horde“ die Reis 
ſenden begleiten. Man verſpricht ſich Vortheile von 
den Berichten, welche dieſe Augenzeugen den nomadi⸗ 
ſirenden Völkern über Rußland abſtatten werden. 

Bakunin befindet ſich jetzt in Irkutsk, von 
allen Verbindungen mit Europa natürlich abgeſchnit⸗ 
ten, aber körperlich wohl. Er hat geheiratet und be⸗ 
baut feine kleine Umfriedung mit Sorgfalt. 

Serbien. 

Aus Belgrad, 2. Juli wird geſchrieben: Geſtern 
Abends erhielten die hieſigen Conſulate von Frankreich 
und Sardinien die officielle Siegesbotſchaft über die 
Schlacht von Solferino. Alſogleich ſtrahlten die Ho⸗ 
tels beider Conſulate in glänzender Beleuchtung, die 
Flaggen wurden aufgezogen, die ſerbiſche Militär-Mu⸗ 
ſikbande ſpielte faſt die ganze Nacht hindurch, und 
unter das auf den Straßen wogende jubelnde ſerbiſche 
Volk wurde aus dem franzöſiſchen Hotel Geld mit 
vollen Händen geſtreut. Sind ſolche Demonſtrationen 
mit der neutralen Stellung Serbiens vereinbar, und 
was würde einem Conſul oder Geſandten Frankreichs 
geſchehen, der in Berlin oder ſonſtwo ſich ſolche Dinge 
herausnehmen wollte? 


—. . — 
Sandels- und Vorſen⸗ Nachrichten. 

— Die k. k. Poſidirection in Wien macht bekannt: Briefe 
nach Raguſa, Cattaro und nach über Spalato hinaus ge⸗ 
legenen Orten Dalmatiens können bis auf weiteres bei dem hier⸗ 
ortigen Poſtamte nicht aufgegeben werden. Die Poſtdirection 
macht ferner bekannt: Da die Briefe an Militär⸗Individuen ſich 
wegen mangelhafter Adreſſirung im k. k. Armee⸗ Hauptquartier 
und beim k. k. Armee⸗General⸗Kommando anhäufen, ohne an die 
Beſtimmung gelangen zu können, fo ſieht man ſich im Intereſſe 
der Adreſſaten veranlaßt, das korreſpondirende Publikum darauf 
aufmerkſam zu machen, daß bei Briefen an Militärs der Adreſſe 

nebft dem Truppenkörper auch das Armeekorps, die 9 

Divifion oder Brigade, worin der Teuppenkörber eingetheilt if, 

beizuſetzen ſei, indem nur auf dieſe Weiſe eine ſchleunige und 

ſichere Zuſtellung möglich erſcheint. 8 

Paris, 6. Juli. Schlußcourſe: Zperzentige 63.95. 4½perz. 
94. Staatsbahn 418. Credit⸗Mobilier 682. Lombarden 487. 
Krakauer Cours am 7. Juli. Silberrubel in polniſch 
Courant 112 verlangt, 108 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 338 berl., fl. 328 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 70 verlangt, 68 bezahlt. — Ru ſſiſche Imperials 
11.45 verl., 11.15 bez. — Napoleond'or's 11.35 verl., 115 bez. 
— Vollwichtige holländiſche Dukaten 6 60 verl., 6.35 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.65 verl., 6 40 bezahlt. — Poln. 
Pfandbriefe nebft lauf. Coupons 99 verl., 97 ½% bez. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 93.— verl, 90.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 67.— verl, 64.— bez. — Na⸗ 
tional⸗Anleihe 71.— verlangt, 68 — bezaßlt, ohne Zinſen. Neus 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 145 verl., 138 bez. 

Lotto⸗Ziehungen vom 6. Juli 1859. 
Wien: 81 47 69 50 87. 

Prag: 80 30 5 52 73. 
achrichten der err. Correſp. 
Die „Deſterreichiſche Correſpondenz“ meldet aus 

Trieſt und Fiume vom 7.: Geſtern den 6. Nach⸗ 

mittags beſetzten 1000 Mann Franzoſen von Luſſin 

aus auf dem Landwege Cherſo. Um 5 

mitt : 2 A m 5. Uhr Nach⸗ 
ags erschienen die franzöſiſchen Fregatten Is! 

d eine Dampfbri i ne 

85 pfbrigg vor Fiume. Der Gemeinde⸗ 

orſtand wurde an Bord beſchieden und über die 

Beſatzungsverhältniſſe der Stadt befragt. Eine Lan⸗ 

dung franzöſiſcher Truppen erfolgte nicht. Heute den 

7. Morgens um 5 Uhr fuhren beide Schiffe ab. In 

Fiume rücken fortwährend k. k. Truppen als Beſatzung ein. 

„Berlin, 6. Jul.. Heute Mittag iſt Se. Durchl. 

Fürſt Windiſchgrätz von Sr. kgl. Hoh. dem Prinzre⸗ 

genten in Babelsberg wieder empfangen worden. 

Trieſt, vom 7. Juli. Der Dampfer „Fantaſie“ 

iſt hier angekommen; es gelang ihm nach Mitternacht 

mitten durch das aus 4 Schiffen beſtehende Blokade⸗ 
geſchwader zu kommen. Ein geſtern angekommener 
päpſtlicher Trabakel hat am 3. d. M. vor Luſſinpiccolo 
eine franzöſiſche Flotte beſtehend aus 3 Linienſchiffen, 
mehreren Fregatten, Dampfern und kleineren Schiffen, 

im Ganzen aus 16 Fahrzengen beſtehend, geſehen. 
Venedig, 4. Juli. Die Ausfahrt von Fiſcherbar⸗ 

ken aus Häfen längs der Lagunen, ſowie jeder Ver⸗ 

kehr zur Nachtzeit zwiſchen Venedig und Chioggia iſt 

unterſagt worden. 2 
Ancona, 30. Juni. General Kalbermatten hat 

das Civil⸗ und Militärcommando hier übernommen, 

den Belagerungszuſtand erklärt und allgemeine Ent- 
waffnung befohlen. 

Chur, 6. Juli. Zwiſchen den tiroliſchen Landes⸗ 
Vertheidigern und italieniſchen Freiwilligen haben bei 
Bormio einige lebhafte Scharmützel ſtattgefunden. In 
Locarno haben am 5. Juli ſardiniſche Dampfſchiffe 
ihren Verkehr wieder begonnen. > 

Athen, 28. Juni. Der kgl. baieriſche Miniſterre⸗ 
ſident, Graf Hompeſch, iſt hier angekommen. Gegen 
eine geheime Geſellſchaft in Meſſene iſt ein Prozeß 
eingeleitet; Verhaftungen ſind daſelbſt erfolgt. 

Verantwortlicher Redacteur: r. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 

vom 7. Juli. 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Zbislaus 
Bobrowski, Baron Adolph Lipowski und Johann Aub eg und 
aus Galizien. Euſtachius Dobiecki, Alexander Tegen aus 
Heinrich Wielowiejski aus Polen. Baron Ludwig Pang 
Ungarn. oli 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: irn — 
nach Kolbuszow. Stanislaus Brandys aus Ka 


Amtsblatt. 


N. 1056/34 Kundmachung. 

Von der k. k. m. ſchl. Finanz⸗Landes⸗Direction wird 
bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzung 
des k. k. Tabak⸗Unterverlages und der Stempeltrafik in 
Zuckmantel Troppauer Finanzbezirkes, eine Konkurrenz⸗ 
Verhandlung auf den 3ten Auguſt 1859 hieramts an⸗ 
beraumt iſt, wozu die allenfälligen ſchriftlichen Offerte, 
belegt mit dem Vadium von 150 fl. öſt. W. längſtens 
bis einſchließig 2. Auguſt 1859 bei dem Einreichs⸗Pro⸗ 
tokolle dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction einzubringen ſind. 

Die näheren Konkurrenzbedingungen können in der 
hierſeitigen Regiſtratur, dann bei den k. k. Finanzlan⸗ 
des⸗Directionen in Wien, Prag und Krakau eingeſehen 
werden. 

Brünn, am 14. Juni 1859. N 


(557. 2) 


Nr. 2288. präs. Kundmachung. (542. 2—3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Wieliczka wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur verſteigerungs⸗ 
weiſen Verpachtung der Gemeindejagden des hieſigen 
Amtsbezirkes auf die Zeit vom 1. September 1859 bis 
dahin 1864 die Lieitationen an nachſtehenden Terminen 
hieramts werden abgehalten werden, und zwar: 

I. Am 14. Juli 1859 Vormittags 9 Uhr für die 
Gemeinden Biezyce, Biskupice mit Trabki und 
Darezyce, Bodzanöw, Bogacice mit Czarno- 
chowice, Brzegi, Byszyce, Chorggwica, Do- 
branowice mit Wola Dobranowska, Gorzköw 
Janowski, Grabie Badeni, Grajöw Janköwka, 
Janowiee Horn, Jawezyce und Kokolöw mit 
Sledziejowice. 

Am 14. Juli 1859 Vormittags 9. Uhr für die 
Gemeinden Kozmice wielkie, Kozmice male, 
Krzyszkowice, Lazany, Mietniow, Pawliko- 
wice mit Taszyce, Przebierzany, Raciborsko 
mit Witkowice, Roznowa, Siercza mit Klasno 
und Wolica, Sygneczöw mit Sroczyce, Slaw- 
kowice mit Brzezowa, Sulöw, Sulköw, Su- 
röwki mit Kawki, Bugaj. 

Am 16. Juli 1859 Vormittags 9 Uhr für die 
Gemeinden: Szezygiöw, Tomaszkowice, Wola 
Podlazunska mit Zablocie, Malawies mit Stru- 
miany, Zboröwek, Zymbrzeg mit Szczuröw, 
Bienkowice, Sedzimir, Dziekanowice, Falko- 
wice, Gdöw mit Grzybowa, Kunice, Nizowa, 
Nowawies, Sieraköw mit Zbyszöwka, Wi- 
niary mit Rudnik et Husisko, Zabawa. 

Als Fiscalpreis wird der bei der letzten Licitation 
erzielte Beſtboth feſtgeſetzt, welcher ſammt den übrigen 
Licitationsbedingungen in der hieramtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. 

Vom k. k. Bezir — 

Wieltczka den 15. Juni 1859. — 

F En 


N. 1274. Kundmachung. 62323) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Benedikt Grabinski'ſchen 
Erben als Conſtantia de Grocholskie Myszkowska, 
Gaſpar Jablonowski, Marianna de Jablonowskie 
Starzenska, Urſula de Jablonowskie Glogowska, 
Karl, Adam, Johann und Ignatz Rosciszewski, Ma: 
ria de Rosciszewskie Wiszniewska, Teofila de Ro- 
Sciszewskie Wierzbowska, Felicianna Roseiszewska 
und die Erben nach Anna de Rosciszewskie Jarun- 
towska bekannt gegeben, daß aus Anlaß des vom Hrn. 
Victor Zbyszewski als Rechtsnehmer des Stanislaus Wi. 
stocki, in Sachen der Urſula Grocholska und Stanislaus 
Wislocki, wider die Grabinski'ſchen Erben peto. 3550 
fl. 30 kr. CM. und 5449 fl. 30 kr. Wien. Währ. sub 
Praes. 18. Dezember 1858, 8. 8048 überreichten Re⸗ 
ceſſes Hr. Advokaten Dr. Lewicki mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Reiner für die rechtsbeſiegten 
Benedikt Grabinski’fhen Erben zur Währung deren 
Rechte beſtellt und dem beſtellten Curator der dießbezügli⸗ 
che Beſcheid zugeſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszöw, am 13. Mai 1859. 


N. 1274. Edykt. 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski wiado- 
mo czyni, pobytu niewiadomego, pozostalym spad- 
kobiercom, po. zmarlym Benedykeie Grabifiskiem; 
jako to: Konstancyi z.Grabihskich Myszkowskiéj, 
Kasparowi Jablonowskiemu, Maryannie 2 Jablo- 
nowskich Starzynskiej, Urszuli z Jablonowskich 
Glogowskiej, Karolowi, Adamowi, Janowi i Igna- 
cemu _Rosciszewekim, Maryi 2 Rosciszewskich 
Wisniewskiej, Teofli z Rosciszewskich Wierzbow- 
skiej, Szezesnemu Rosciszewskiemu i tymze po 
Annie z Rosciszewskich Jaruntowskiej pozostalym 
sukcessorom, 12 W skutek przez Adwokata Pra. 
Zbyszewskiego, Jako Cessyonaryusza Stanislawa 
Wielockiego . °PF@Wie Urszuli Grocholskiej i 
Staniskawa Wei Br e po 
Benedykeie Grabins obiercom, wzgledem 
n kwoty 3550 ar. 30 kr. 1 5449 r. 

0 kr. wal. wied. pod dniem 18, Grudnia poda- 
nego, a pod L. 8048 zapretentowagego recessu, 
Adwokat Dr. Lewicki W substytueyi przez Adw. 
Dra. Reinera dla niewiadomego dalle po Bene- 
dykcie Grabinskim pozostalym spadkobiercom do 


II. 


III. 


— 


Uchwalono W Radzie c. k. Sadu obwödowego, 


Nr. 7140. Cireulare. 6558. 1-3) 
Von Seiten der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Koſt⸗ 
gebung für fünf Vorſteher und gegen ſechzig Alumnen 
im Tarnower biſchöflichen Seminarium vom 1. Oktober 
1859 bis letzten September 1860 ferner der Erforder⸗ 
niſſe an Tuch, Leinwand, mindern Bekleidungsſtücke — 
Schneiderarbeit — Wäſchereinigung — Nätherarbeit und 
an Beleuchtungsſtoffen eine Licitation am 20. Juli 1859 
und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite am 
10. Auguſt 1859 in der Tarnower Kreisbehörde-Kanzlei 
Vormittags 9 Uhr abgehalten werden witd. 

Die Licitationsbedingniſſe werden bei der Licitation 
bekannt gegeben. . 


3. 3471. Ediet. (561. 13) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird bekannt ge⸗ 
macht, daß Apollonia Görska aus Ulanôw, ſub praeſ. 
1. April 1959 Zahl 1941 um Zulaſſung des Zeugenbeweiſes 
über den um die Oſterfeuertäge des Jahres 1853 auf 
dem Fluße Wieprz unweit des Dorfes Gesia karczma 
im Königreiche Polen durch Ertrinken ſtattgefundene Tod 
ihres Ehegatten Andreas Görski aus Ulanéw die Bitte 
geſtellt hat. 3 

Ueber dieſes Geſuch wird für Andreas Görski ein 
Curator in der Perſon des Rzeszower Adv. Hrn. Dr. 
Lewicki mit Subſtituirung des Tarnower Adw. Hrn. 
Dr. Serda und als Ehebandsvertheidiger der Rzeszower 
Advokat Hr. Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Tar⸗ 
nower Adv. Dr. Stojalowski aufgeſtellt, und die Ein- 
vernehmunng der Zeugen eingeleitet. ö 

Mit Einleitung dieſes Verfahrens wird mit dieſem 
Edicte verlautbart und werden alle, die von dem Leben 
des Andreas Görski oder den Umſtänden ſeines Todes 
einige Kenntniß haben, aufgefordert, binnen ſechs Mo⸗ 
naten vom Tage der letzteu Einſchaltung dieſes Edictes 
gerechnet, dieſem Gerichte oder dem Curator Dr. Lewi- 
cki die gehörige Anzeige zu machen. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, den 24. Juni 1859. 


Z. 5820. Ediet. (544, 1—3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 
gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe der Thereſe Kazi- 
mirska ob der Realität Nr. 7 Gem. VII. Piasek in 
Krakau ein Capital von 600 fl. poln. und ob der Rea⸗ 
lität Nr. 4 Gem. VII Piasek in Krakau ein Capital 
von 130 fl. poln. mit 5 pCt. Zinſen verſichert iſt, au⸗ 
ßerdem erliegen, für dieſe Maſſe im hiergerichtlichen De⸗ 
poſite baar 133. fl. poln. 25 Groſchen — 26 fl. 25 
kr. öſt. W. und im Staatsſchulden-Tilgungsfonde 18 
fl. 20 kr. EM. 

Alle dieſe Capitalien rühren her aus der am 23. 
Februar 1802 zu Gunſten der Thereſia Kazimirska 
beziehnugsweiſe zu Gunſten der minderjährigen Kazimir- 
skie an das gerichtliche Depoſit, des zu jener Zeit be⸗ 


eren 


Stammer eriegten Summe von 107 fi. . EM., 
und den durch deren Anlegung eingegangenen Zinfen, 
welches Depoſit ſpäter an das beſtandene Krakauer Tri⸗ 
bunal und vom letztern an dieſes k. k. Landesgericht 
übergeben wurde. 
Da Thereſie Kazimirska dem Leben und Wohnorte 
nach, die minderjährigen Kazimirskie auch dem Namen 
nach hiergerichts unbekannt ſind, und ſeit dem Jahre 
1802 auf dieſe Summe und die hieraus erwachſenen 
obbezeichneten Kapitalien Niemand Anſprüche erhoben 
at; fo wird auf Grund des Art. 539 Cod, Napoleon 
Jedermann, der auf dieſe Capitalien ein Recht zu haben 
glaubt, aufgefordert, ſeine Anſprüche binnen einem Jahre 
ſechs Wochen und drei Tagen, vom Tage der dritten 
Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amts⸗ 
blatt der „Krakauer Zeitung“ hiergerichts anzumelden 
und darzuthun, widrigens dieſe Kapitalien als verlaſſen 
dem h. Staatsſchatze in Beſitz übergeben werden würden. 
Krakau, am 6. Juni 1859. 


L. 5820. E d 1 kt. 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje do 


powszechnej wiadomosci, ze na rzecz massy Te- 
resy Kazimirskiej na realnosci pod N. 7. w gmi- 
nie VII, w Krakowie sma. 600 zip. tudziez na re- 
alnoscipod N. 4. w gm. VII. polozondj, sma. 130 ztp. 
2 5 po 5% jest zabezpieczong, i ze opröcz 
tego na rzecz téjze saméj masey w tutejszosgdo- 
wym depozycie summy 133 zip. 25 gr., tudziez 
26 zir. 25 kr. w. a, a nareszcie kwota 18 zir. 
20 k. m. k. w kasie funduszowej do umorzenia 
diugöw Pan twa ustanowionéj zmajdujg sie, 
Wszystkie te summy Kantine pochodza zpier- 
wiastkowéj summy 107 fl. kr. mk. na dniu 23. 
Lutego 1802 r. na rzecz Teresy Kazimirskiej czyli 
maloletnich Kazimirskich do depozytu sadowego 
Swezesnego Magistratu Krakowskiego zlozondj, A 
przez wypozyezenie na hypoteki i oplacanie od- 
setek az do powyzszych kwot wzrösltj, ktören to 
depozyt pözniej do kasy depozytowe) > Tıy- 
bunalu Krakowskiego i nareszeie e. k. Sadu kra- 
jowego przeniesionym zosta tk 5 
Teresa Kazimirska 2 zy cia i zamieszka- 
nia, 248 maloletnie Kazimirskie nawet 2 imienia 
e. k. Sadowi tutejszemu nie 84 wiadome, i dotych- 
ezas a te summy nikt sie nie zglaszal, przeto na 
podstawie art. 539 kod. Nap., wszyscy, ktörzyby 


eteorologiſche 


N. 13619. Concurs⸗Ausſchreibung. (552 


jakiebadz prawo do tych kapitalöw mies mogli, 
wzywajg sie, aby w przeciagu roku jednego, 


szesciu tygodni i trzech dni od dnia trzeciego 


ogloszenia niniejszego wezwania w Czasopismie 
urzedowem Krakowskim do tutejszego Sadu tem 
pewniej sie zglosili, i prawa swoje co do powyz- 
szych kwot kapitalnych udowodnili, ile ze W prze- 
ciwnym razie nadmienione kapitaly, jako dobro 
wlaseiciela nie majace, Wysokiemu Skarbowi w po- 
siadanie wydane beda. 
Kraköw, dnia 6. Czerwea 1859. 


Mit 16. Juli 1859 tritt in dem Orte Biecz Ja- 
skoer Kreiſes eine Pofterpedition in Wirkſamkeit, welche 
fi mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte befaſſen und 
die diesfälligen Correfpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe 
und Frachtſtücke gelegentlich der zwiſchen Neuſandec und 
Sanok beſtehenden wochentlich zweimaligen Mallepoſt und 
fünfmaligen Reitpoſt verſenden und beziehen wird. Zum 
Beſtellungsbezirke dieſer Pofterpedition gehören die Orte: 
Biecz mit Belna, Bednaröwka, Bienarowa, Bugaj, 
Gleboka, Grudna, Kepska, Harklowa, Jabloniea, 
Kwiatonowice, Korezyna, Kryg, Kunowa, Libusza, 
Lipinki, Lissöw, Lissöwek, Moszenica, Olpiny mit 
Sworzowa, Szerzyny und Zurowa, Olszyny, Pa- 
gorzyna, Raelawice, Rozembark, Rozdziele, Sietnica, 
Siepietnica, Skoloszyn, Slawenein, Strzeszyn, Swie- 
cany, Szerzyny, Wöjtowa, Zalawie. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

Lemberg, am 19. Juni 1859. 


N. 10.766 Lizitations⸗Ankündigung. (524.23) 


Am 21. Juli 1859 um 10 uhr Vormittags wird 
im Zwecke des Verkaufes des ehemaligen Zoll⸗ und Drei⸗ 
ßigſtamtsgebäudes in Barwinek (Kreis Jaslo, Bezirk 
Dukla) ſammt Nebengebäuden und der dazu gehörigen 
Grundarea von zuſammen 1 Joch 539 Quadrat⸗Klaf⸗ 
tern an Ort und Stelle eine Licitation abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 1412 fl. 25 kr. öſt. W., 
wovon 10% als Badium zu erlegen ſind. 

Bis inclufive 19. Juli 1859 12 Uhr Vormittags 
werden auch ſchriftliche, mit dem Vadium belegte und 
mit einer Stempelmarke von 30 Neukreuzer verſehene 
Offerte bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Jaslo, 
dagegen bei der delegirten Licitationskommiſſion in Bar⸗ 
winek vor dem Beginne der mündlichen Licitation ange: 
nommen werden. 

Die näheren Licitationsbedingniſſe können bei der 
genannten kaiſ. kön. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direction. 

Krakau, am: 16. Juni 1859. 


3) 

Im Bereiche der k. k. Finanzlandesdirection in Kra⸗ 
kau iſt eine Finanzwache-Kommiſſörsſtelle der X. Diäten: 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 840 fl. Öft- W. und den 
ſyſtemmäßigen Nebengenüßen zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine 
Finanzwache⸗Kommiſſärsſtelle mit dem Gehalte von 630 
fl. oder von 525 fl. öſt. W. und den ſyſtemmäßigen 
Nebenbezügen haben ihre documentirten Geſuche unter 
Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Studien, der 
erworbenen Gefälls- und ſonſtigen Kenntniſſe, dann der 
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waa⸗ 
renkunde und dem Zollverfahren oder der praktiſchen 
Prüfung aus dem Verzehrungsſteuerfache, der Kenntniß 
der deutſchen und der polniſchen, oder einer der letzteren 
verwandten ſlaviſchen Sprache, der bisher geleiſteten Dienſte 
und unter Angabe, ob in welchem Grade ſie mit Finanz⸗ 
Beamten verwandt oder verſchwägert ſind, im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege bis 31. Jui 1859 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗ Direction in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 23 Juni 1859. 


ar —— 
Nr. 1991. cir. Edi et. (528. 3) 


Vom Jordanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht: Es ſei über Anſuchen der Frau 
Thereſia Wagner als Mutter und Vormünderin der 
Thereſia Francisca und Marianna Wagner in die Amor⸗ 
tiſirungseinleitung des Interimsſcheines der allgemeinen 
Verſorgungsanſtalt in Wien 226,254, über den am 21. 
Februar 1850 in die Jahresgeſellſchaft 1850 Claſſe J. 
auf den Namen Thereſia Franciska Wagner eingeleg⸗ 
ten Betrag von 20 Gulden CM., ferner des Interims⸗ 
ſcheines derſelben Anſtalt, 3. 88285 der Jahresgeſell⸗ 
ſchaft 1837 auf den Namen Maria Wagner über zehn 
Gulden, auf welchen am 22. Auguſt 1839 fünfzig Gul⸗ 
den in » und am 21. September 1850 weitere zehn 
Gulden nachgelegt worden ſind; gewilligt worden. 

Es werden daher Alle, welche dieſe Interimsſcheine 
in den Händen haben dürften, aufgefordert — ſolche 
binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen ſo 
gewiß bei dieſem k. k. Gerichte anzumelden, widrigens 
nach Verlauf dieſer Friſt, die oberwähnten Urkunden auf 
weiteres Anlangen für null und nichtig erklärt werden würden. 

ordanéw, am 12. April 1859. 


eobachtungen. 
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Wlener-Börse- Bericht 
; vom 7. Juli. f 
Oeffeutliche Schuld. 


Des Staates. Geld Waare 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 59.50 59.75 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 70.50 70.70 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 63.25 63.50 
dtto. „ 4% für 100 % g. 55.— 55.25 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. .— 295.— 
* ren für 100 fl. 103.50 104.— 
in ür 104.50 104. 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 0 ht 4 13.— 1350 
Der Kronländer. 
. Grundentlaſtung⸗Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. .— 91.— 
von Ungarn ... zu 5% für 100 fl.. 6350 64.50 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
e fü 61 . 0 
von Galizien. . zu 5% für 100 fl. re 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 60.— 61.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 60.50 61.50 
von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. 1 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 3 für i 
der Nationalbank n S 
ational bank r. St. 798 .— 
der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 2 
200 fl. österr. W. o. D. pr. St. 17430 174 50 
der mieder-öfter, Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fi. 
M. abgeſtempelt pr. ST 22.2.2... — 530.,— 


5 


oder 500 Fr. pr. St. „880 280.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit en j 
140 fl. (70%) Einzahlung pr. St. 129. 120 50 
der ſüd.-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 134.50 — 125. 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 fl. (5%) sd 
Ginzahlung per Wr * 105.— 1057 
der ſüdl. Staate-, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
(40%) Einz. neue 102.— 104. 
der Kaiſer Franz Jeſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. g 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —.— —.— 
der öſterr. Donaudampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. S. ea 373 — 375.— 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CN 175.— 180.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Aktien-⸗Geſellſchaft zu 
r Ne 310.— 320.— 
Pfandbriefe 
der 6jährig zu 5% für 100 fl. 95.50 96.— 
Nationalbank aa zu 5% für 100 fl. 91.— 92.— 
auf CM. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.— — 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.75 100. — 
auf oͤſterr. Wah. verlosbar „au 5% für 100 fl. 80.— 81.— 
Lone 
der Credit⸗ Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung r. 89.75 90. — 
der Donaudampſſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
100 fl. CM. W 1 97.— 98.— 
Eſter ha u r — 
e iu 40 = „ 0 22 
Palffy zu 10. een 34.— 35.— 
32.50 33.— 


Faun zu 40 — * l R 4 2 2 

Windiſchgräz zu 20 „ 2 2 22 23.— 

Waldſiein zu 20 e 50 25 

ſceglevich zu 1) 
2 Monate. 

Bank⸗(Platz⸗)Seonto 


Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher Währ. 570. 122.75 123.— 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 474 . 123.— 123.25 
Hamburg, für 100 M. B. 4½ „ 108.— 108.25 
London, für 10 Pfd. Sterl. 44%... ... 141.80 142.— 
Paris, für 100 Franlen 37... 50 20 5630 
Cours der Geldſorten. 
5 Geld aare 
Faiſ. Münz⸗Dukaten . . . 6 fl. —67 Nkr. 6 fl. — 69 Ntr 
Puente RE . 19 fl —50 „ fl. — 54 „ 
Napoleons d'or 11 fl. — 32 „ 11 fl. —34 „ 
Ruf. Imperiale II f 50 „ II fl. —52 „ 


— — — —— —äͤ— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 


Nach Wien 7 Uhr Früh, 5 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 u in. Nachm. 
Nag M biste (Bleelal) 7 Uhr Aa hr 45 Min. Nachm 


is Oſtrau und über Oderber 75 
Bi Life: Bormiltags, g nach Preußen 9 uhr 45 Mi 


Nach Rzeszä w 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 minuten 
Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abende. 1 ; 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früb- 
Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. For 30 Minuten Abends 
ang von van 
Nach Krakau 11 mittags. 
Abgang von Myslowi 
Nach Krakau: 6 ner 19 M. Morg. 1 915 M. Nachm 
en . Szezakowa N 
Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 uhr 56 M. 3 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. an 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Triebinia: 7 uhr 23 M. Meg, 2 Uhr 33 M. Nachm 
Abgang von Granica 
Nach Stezakowa: 4 utzr Früh, 9 Uhr Früh. 
— Aukuuft in Krakan 4 F- 
on Wien, 9 upr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends 
Von Myslowitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. 
Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abde. 
Aus Rzeszöw 6 uhr 15 Min. Früß, 3 Uhr Nachm. 9 Uhr 45 
Minuten Abends. 7 
Aus Wieliczka 6 Uhr 45 Minuten Abends 
Ankunft in Rzeszöw 
Von Krakau 1 uhr 20 Minuten Nachts, 12 Ubr 10 Minulen 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


Abgang von Rzeszöw uten 
Nach Krakau 1 Uhr 5 Minalen Nach, 10 uhr 20 W 
Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmitta 


Buchdrucker Fheſchäftslelter: Anton Recke“ 
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